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Allgemeiner Anzeiger.

Eiserne Röhre»
Eiserne Pumpen
Steingutröhren
Drainageröhre», Asphaltröhre«
Hanf- und Eautschoucschlauche
Eiserne I Tragbalken
Eiserne Sauten
Feuerfeste Steine «nd Erde

liesert stets nach allen Richtungen

C. Meier, Röhrenhandlniig
St« Galle«.

Ssstss?rrt2i»ittsl.

Man achte auf Firma
nnd Schutzmarke,

l.. p l-> lv, />, »I l>I ' 8
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s « II 2 ri puI.Vcc «

^U8t68 Häusinittsl bsi Vör-
6s,riQQA8Ztöl'UllcZ6I^ tlÄASIN

«iiZtänclsn. Ariin LuruizbrerueK

norinsrVettänKäuiuriF, öärir«-
bilänuA, iirsrl. äll^srnsin sm-

tsln l?r. 1.50 e. ri. l?r«8. 5. —
irr cZsQ ^rz«tnsksir. Vv. Aros
KeK^si^: L,votKeKsr Hart-

Soeben ist erschienen und zn haben in allen Buchhandlungen der Schweiz!

Walt) und Wekehrung für Jung und Alt
von

F. Wellauer,
prakt, Zahnarzt,

Zweite, umgearbeitete und mit Abbildungen vermehrte Ausgabe,
Preis: eleg. kartonnirt Fr. 1. ««,

in Leinwand Fr. S. —
Dem auch in weiteren Kreisen rühmlich bekannten Verfasser dieser Schrift liegt die

Absicht ganz ferne, mit derselben Reklame siir sich zu machen. Er bezweckt im Gegentheil

als wohlwollender Arzt, unserm Volke Uber die hohe Wichtigkeit einer
naturgemäßen Zahnpflege dic Augen zu öffnen und dasselbe zu einer solchen
anzuleiten, weiche gesunde Zahne, die so wesentlich znm allgemeinen Wohlbesinden
beitragen, erh alt, kranke in angemessener Weise behandelt. Das Büchlein sollte
daher wirklich in keinem Hause fehlen,

I. Huber's Verlag in Frauenfeld,

D Von MsMMrem Ruhm A
« für Sandwirthe ist das anerkannte M
« und seit vielen Jahren bewährteste
<si Trachtigkeitsmittel für Kühe nnd »
/K Rinder. Ist zu beziehen per Dosis K A
jK Fr LS» «on Thomas Hösli, Hand- Ä>
jiZ lung, Netstal sSchweizl. A
/K Beglaubigte Zeugnisse aus allen ä
ik Gegenden, I

empsiehlt sein Lager in Schreibmaterialien
und Fedcrwaaren bestens.

Wn^mlikute ^u^iuNlierl'
(anerkannt bestes Lederfett)

ist fortwährend zu den billigsten Preisen zu
beziehe» bei

J.K.Mötteli in Wald (Appenzell).

befördere ich täglich Passagiere, mit Posidampfern erster Klasse nach sämmtlichen
überseeischen Ländern zu äußerst billigen preisen bei vorzüglichster ZZehandlung. Wöchentlich

ein Mal lasse ich größere Gesellschaften bis zur Einschiffung uach dem Seehafen, österS
bis Wem-V»rK begleiten, Jn Nerv-Jork halte ich mein eigenes Bureau in der Nähe des
Eastlegarden, lasse die Passagiere persönlich itt Empsang nehmen und besorge fiir dieselben
promptest ihre Weiterbeförderung nach sämmtlichen Bahnstationen deS Inlandes,

Auszahlungen in Amerika
besorge ich ebenfalls überallhin durch mein dortiges Bureau franko inS HanS gegen Zustellung

der Original-Qnittung an de» Einzahler,
Bestens empfiehlt sich seiner großen, alten Kundschaft im Jn- und Auslande

^>z.s Äl'dSS'ds I^l.. 'KsÄ.s-tn.-dsz^.Ä.s'Ks Q-SZ7l.kSZ:S,IS,g''SZ7l.-r.-'«.?

«gründet 1884
?irrirs,-I»Ks,l?sr: öebriillei' ImUbersteg

Lasel, <I!snt,l-!,,IbÄQNfz1. 9, 143 6rssQ^i«Kstr<z«^ Ns^v-?«rK,
oder deren Filialen in der Schweiz:

Aern, Käfiggiißlein 4, Locarno, Piazza grande 2S3,

ßyur, Kornplatz 273, Zürich, Bahnhofplatz 13,
Genf, 22 rus Montblanc, St. Kalken, Bahnhofstraße salteS Postgebäude).

ZsV, Jn Argentinien (LandungSplaiz Buenos AyreS) stnd ArbeitSlente jeder Klasse bei
hohem Lohne sehr gesucht. Vorzügliches Klima. Prospekte gratis. <MSgKl«)
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Die Mutter ist es, deren sorgendes Auge
zurrst die Anzeichen von Unwohlsein bei den Kindern ent
deckt und welche gleich bemüht ist, einer ernsteren Erkrank,
ung vorzubeugen, Sie weiß daher auch am besten den Werthvon Hausmitteln zu schätzen, welche namentlich bei lür-KäUrrrrZ-s-^rkuKKsitsri mit Erfolg angewendetwerden können. Darum ist bei tausend und aber tausend
Hausfrauen der^.rrKsr-?Äin..i:xr,s11sr das bslisld-tssts und rrrsist, s,r>lFsvs»,Ästs Hs,«srr>.ittsi. Ihrpraktischer Sinn hat sehr bald erkannt, daß der Pain-'
Expeller in Bezug auf schnelle und sichere Wirkung bei
Erkältung«-Krankheiten sowohl, als auch bei SisKt,Rd.srur>.g,tisirrrrs, lZiisclsrrsisssrr st«, von keinem
anderen Mittel erreicht, geschweige denn übertrofsen wird.Nnd was die Frau einmal als richtig erkannt hat, da-
von läßt sie so leicht nicht wie-
der, wie nachstehender Brief-
Auszug beweist: Um
offen zu sein, muß ich Ihnen
sagen, daß ick lange Zeit von
Ihrem Pain-Expeller nichts
wissen wollte; mein Hausarzt
hotte dagegen gesprochen. Als
jedoch mein schmerzhaftes rheu»
matischeSLeiden fich nicht bessern
wollte, redete meine Frau mir
so lange zn, bis ich einwilligte,
einen Versuch mit dein Pain-
Expeller zn machen. Jch schrieb
Ihnen bereits, daß die Schmerzen

nach eini gen Einreibungen
beseitigt waren, nnd heute

kann ich Ihnen mittheilen, daß
meinLeiden dnrch zweiFlaschen
Ihres vortrcsflichen Pain-Expeller

vollständig geheilt worden
ist, IIsi»s?r«,ri.ds,tts

L,s«K.t und bedaure ich
aufrichtig, daß ich nicht früher anf
Ihren Rath gehört«." Briefe
ähnlichen Inhalts laufen fast
täglich ein, und nicht minder ost
haben wir Gelegenheit zu
bemerken, daß jene, welche durch
ein nenes marktschreierisch
angepriesenes Mittel bessere
Erfolge zu erzielen hofften, «rrrrr
kttosivL.Krts». ?s,in>I<:xVsUsr srrritsKKsKrsrr,indem ste überzeugt sagen: IZs sskt ciosU rücktsübsrrr?s,i«.>Z!?Vsl1sr.

Jn allen Welttheilen ist dies herrliche Mittel «er-
«reitet, felbst nach den entferntesten Gegenden Afrikas ist
eS durch deutsche Missionäre gelangt, und zahlreiche
Nachbestellungen beweisen, daß es anch in den Tropen
unschätzbare Dienste leistet. Nicht großen ZeitungS-Anzeigenverdankt der Pain-Expeller diese ganz außergewöhnliche
Verbreitung, sondern sinÄs ring, allsin Äsi-V/sUsr»
SlQVt?sKI.riiiA ZMsKIioK «-sdsiltsr; denn dies
wahre Hausmittel wird nicht nur «on allen, welche eS
einmal »ersucht haben, stets «orräthig gehalten, sondernDankbarkeit veranlaßt die meisten, eS Leidensgenossen
zum Gebranch anzurathen, 'wsv.n Zs sin. Hs.ri.s-rrrittsl clss Vsrtrarisn Äsr ürsrrksv, vsrciisirtrurcl AskrmÄsrr Ks.t, so ist ss <Z.sr ^irksr-?s,!li.-lüxpsUsr, — Infolge der steten Weiterempsehlung
ist die Nachfrage eine so regelmäßige, daß wir zur Erzie»
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lung derselben keine Anzeigen zu erlassen brauchen. Wenn
wir trotzdem durch vorstehende Zeilen aus dic Zwecksien»
lichkei, des Pain-Expeller hinweisen, so geschieht dies nnr,
um jenen Kranken, welche stch bislang vergebens um
ein Paßendes Mittel bemüht haben, znr Erlangung
desselben behilflich zu sein, und stnd wir im Voraus
überzeugt, daß alle, welche sich zu einem Versuch entschließen,
uns für diesen Hinweis dankbar sein werden. Wenngleich
der außerordentlich billige Preis deS Pain-Expeller eS jedem
leicht macht, durch eine kaum nennenSwerthe AnSgabe sich
selbst «on der Wirksamkeit desselben zu überzeugen, fo sei
hier doch bemerkt, daß die Firma: F. Ad, Richter Cie,
auf Wunsch sehr gern vorher eine Beschreibung dieses
Hausmittels übersendet. Die Bemerkung richtet sich besonders

an Jene, welche in Folge der
leider vielfach vorkommenden
Anpreisung nutzloser
Heilmittel auch diese wohlgemeinten

Zeilen mit Mißtrauen
ansehen sollten. Wer eine solche

der «erlange dieselbe mit
Postkarte; die Zusendung erfolgt
kostenlos. In dem kleinen
Bnche wird der freundlicheLeser
auch Dankschreiben solcherPer»
sonen finden, welchenach
jahrelangem Leiden durch denAnKr-
Pain-Ezplller dieerfchnte
Heilung gefunden haben; er wird
finden, daß dem Pain-Expeller
in der That die erste Stelle in
jeder Haus-Apothekezukommt.
ES sollten namentlich jene
Kranken, welche nicht wissen,
ob dieses oder jenes der in dem

kündigten Heilmittel fllr ?hr

Leiden am besten paßt, sich nicht
die Mühe verdrießen lassen,
eine Postkarte zn schreiben und
das kleine Buch aufmerksam zu
lesen, lArrtsr H,s,tK, ist
Solüss v?srtK.I sagt das
Sprichwort und dies gilt
namentlich sür Krankel

Zum Schluß müssen Mir an alle Kranken, welche einen
Versuch mit dem Pain-Expeller machen wollen, die Bitte
richten, beim Einkauf gefälligst ausdrücklich: ,,«,isd.tsrs
^nKsr-?airr-Axi>sUsi-" «erlangen zu wollen
und keineFlascheanzunehmen, aufderen Verpackung,
nicht deutlich ein „rother Anker" stchtbar ist. Wo'
diese Fabrikmarke fehlt, hat man eine

mriHA vor stch, die man zu seiner eigenen Sicherheit

gleich mit ^«.«Kcii-rroK 2i^ti.«Kvsissr>, volls.
Kein Kranker lasse diese Vorsicht außer Acht; denn aus den
bei uns einlaufenden Mittheilungen ersehen wir, daß sich
wiederholt nach dem Gebrauch von IZsoKkrKrrrrriissii,
schädliche Folgen eingestellt haben. Sollte der Pain-Expeller
in der nächsten Apotheke nicht sskt «orräthig sein, dann
schreibe man an das Haupt-Depot: Hrs«.2-L.x,«tUsKs
in Otts» oder Marien-Apotheke in Nürnberg, Glocken-
Apotheke in Coln, Malzmiihle 12, Mohren-Apotheke in
Dresden oder Hirsch-Apotheke in Stuttgart, welche jeden
Auftrag schnell und billig ausführen.

Ölten, Rudolstadt, Nürnberg, Wien, Rotterdam, Jonkerfransstraat 42, London IZ. O,, öS Fenchurch-Street,
New-York, ZI« Broadway,
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Zürich, Mailand, Wien, Paris. l>a!dshnt,Warschau,Suen«S'Air!ö.

^örMtK-Vittör (v«rm«utu tnmqus)
repräsentirt den Mermuth feinster Italiener Marke mit Dennler-
Bittcr in dem durch den praktischen Consum erProbien und dem

Magen zuträglichsten Mischungsverhältniß, Trübt sich in dieser

Form weder mit Wasscr noch Syphon nnd ist weit angenehmer
zu trinken als bei zufälligem Zusammengießen «on Mermuth nnd
Bitter diverser Sorten, Neue Wirthschasts-Consumatio»!

H>reis: Kr. S. — per Sriginal-Literflasche.

IIUlLMlM (SsLuuSKsits. uug Os88srtMsin)
vereinigt die hygieinischen Eigenschaften des Deuuler-Bitter
mit denjenigen der Chinarinde nnd des reinen Malaga-
Weines. Ein vorzüglicher Medicinalmein in schwachem Alkoholgehalt

zur Hebung der Kräfte bei Krankn, Reconvaleseenten und
Gesunden, Vermöge seines angenehmen Geschmackes als Dessertwein

einem Sherry, Portwein, Madeira ic, ebenbürtig.

H>reis: Ar. S. ^ per '/l «nd Kr. 1. «« per >/s Klasche.

Dennlers Magenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit, B<rda«u»gsschwache
und Magenleiden aller Art,

Mit Wasser vermischt ein, »ortrefsliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher Beziehung den
gewöhnlichen Spirituosen weit vorzuziehen ist.

AlS Schutzmittel gegen Diarrhöe, Eholerine sc. ist der echte

Dennler-Bitter anerkannt.

Beliebter Tafel-Liaueur in Wirthschaft und Familie.
H>xeis: Kr. S. S« per Vi und Kx. 1. S« per '/2 Masche.

Dennler's Eisenbitter
hat als Heilmittel in den verschiedensten Stadien von Bleichsucht,

Blutarmrith, allgemeinen Schwachezustanden ic,
fortwährend überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern
zu verzeichnen, wird deßhalb auch von Aerzten vielfach verordnet
und bestens empfohlen.

Für Reconvaleseenten und Altersschwache ein herrliches
Stärkungsmittel, — Von keinem andern Eisenmittel in Heilerfolgen

übertroffen!

Freis: Kr. S. — per Hrigiualslasche.

Versandt ab Stammhaus und Filialen. — Depöts in Apotheken, Droguerien und Liqueurgeschäften.

:«O»OSll»O«llSllSOSll»0»
ll Mnserer Kinder Liebling!
Z Des Kindes tteöfles Spiek: — Kine Wolitttiat für die Mutter!
V Ks gibt Keine bessere, ileii, Geist anregmlkre Keickästiguiig für Jung linil Uli!
ll Selbst unfer kleinstes Mädchen spielt gern damit, es will durchaus kein anderes
V Spielzeug mehr! Alle, alle bauen gern, Großmutter, Mutter und Kind!
L W»?" Einer will es dem andern immer zuvorthun! "Ht»T
W So lauteu die Urtheilederjenigen, welche ihrenKindern vorige Weihnächten einen L,nKsr-
U Ltsirros,rrKk>,stsii geschenkt haben. Mit wahrer Begeisterung ist namentlich die Einrich-
V tung der Ergänzungskaften aufgenommen worden, weil durch den späteren

ll zWWJ« Hinzukauf eines solchen der vorhandene Kasten regelrecht vergrößert werden
V kann. Die Kasten stnd zum Preise von Fr. 1, — an koder von S» Psg,, 4» kr„

k, g,Sl); ^.nobor Loxes krom Sc! «r LS Osnts »nck sbove) in fast allen
Spielwaarenhandlungen der Welt vorräthig; man verlange ausdrücklich:

l^" Wichters AnKer-SteinöauKcrsten
^ und lasse sich keine werthlo^e Nachahmung aufdrängen > Jeder Kasten 0 dnedie Fabrikmarke
j „Anker" weise man ohne weiteres sis rinsOlrt «rrrtivk. Näheres über die ächten

Steinbaukasten findet man in dem mit vielen farbigen Bauvorbilderu versehenen Buche:
„Des Kindes liebstes Spiel", welches unentgeltlich zusenden: F. Ad, Richters«?., Klten,

> Rudolstadt, Wien, Rotterdam, London!!.«., KSFenchurchstr,, oderNew-Jork,ZlgBroadmay.
Z«0«Z»O»0«O»ll«eZ»O»O»0»0»O«VO«O»O»0»^

in ttl-kkI8KU
besorgt prompt und billig

Inkassi von Wechsel», Zinse« und Kor-
derunge«, Krttieilung »onInsormationen,
Mebernaljme von Liquidationen, Kermö-
gensverwaltungen, Vertretung bei Kon-
Kursen «., Anlage von Geldern, Ankauf
und Verkauf von WertKpaxieren, sowie
alle übrigeninsAanKgeschaft einschlagende
Geschäfte.

llebör eins WiM MM Ms Rttri^HillM
werden jährlich Knsumirt, nnd eS bedarf wohl keiner besondern Anpreisung, daß dieses
nicht der Fall wäre, wenn dieselben nicht thatsächlich dasjenige leisteten, wofür sie
empfohlen werden, als ein sicheres und unschätzbares Arzneimittel bei
Geschwülsten, steifen Gliedern, flußartigen Krankheiten, UnVerdaulichkeit, Gallenleiden,
Schwindsucht, Gicht, Gelbsucht, Leberkrankheiten, Rierenweh, Verstopfungen,
Hämorrhoiden, Wässersucht, Drüsen, innerliche Entzündungen :c, «,

ün Setail erhältlich in Nummer 1 und 2 kleine Schachteln, per Schachtel zu Fr. 1. 75
in den meisten Apotheken der Schweiz.

Bestell««««» an das brittifche Gesnndheits-Colleges können bei Herrn
G. Winterhalter, Multergasfe Nr. S in St.Gallen, eingereicht werde«,
welcher die Agentur sür die ganze Schweiz und das Vorarlberg besitzt.

I
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erüHmte, echte
Maria JeUer Magentropfen,

bereitet in der Apotheke
„znm heiligen Schutzengel"

des Liari Lrs,ck? in «^sursis? (Oesterreich, Mähren).Das zur Erhaltung dcs menschlichrn Körpers in erster Reihe dienende Organ ist bekanntlichder Magen, welcher die zur Ernährung bestimmten Speisen und Getränke ausnimmt,
dieselben aus dem Wege der Verdauung weiter verarbeitet und sie in Gestalt des Blutes dem
Körper dienstbar macht.

Sehr erklärlich ist cS deßhalb, daß alle Schädlichleiten, welche auf den Magen einwirken,
auch von mehr «der weniger großem Einflnß auf daS gesammte Wohlbefinden und die
Gesundheit des Menschen sein müssen. Eine schr erhebliche Zahl aller Krankheiten läßt stchin Folge dessen ans einen sogenannten „verdorbenen Magen" zurückführen.

Durch Erkältung des Magens, durch Neberladung desselben, durch Genuß schwer
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speijen entstehen die mannigfachsten Krankheiten mitden bösartigsten, oft nicht wieder gnt zu machenden Folgen, so insbesondere: Appetit-

»«nnchmni-'. losigkeit, schlechter Geschmack, übelriechender Athem, Blähungen, Aufstofzen, 8cKut.2rllu.rKs.Sodbrennen, Kolikschmerzen, Uebelkeit, Erbrechen, Kopfschmerz, Hartleibigkeit, Verstopfung, Hamorrhoidal-Beschweche», Gelbsucht u. s. w.
Alle diese Krankheiten, welche zu den am häufigsten vorkommenden gehören, verursachen im Anfange nur geringe Beschwerden,daher auch! nur selten oder niemals ärztliche Hülfe gegen sie in Anspruch genommen wird. Aus diese Weise geschieht eS denn, daßsolche 'Krankheiten immer tiefer einwurzeln und endlich zu den traurigsten Folgen führen. Es entstehen nämlich im weiteren Verlause:Chronische Magen-, Keber-, Milz- und Nierenleiden, Anschwellungen der Beine und FSfze, Athmungsbeschwerde«,Herzklopse«, Ohrensausen, Augenleiden, Migräne, erdfahle Hautfarbe, Geinüthsverstimmung, Geisteskrankheiten,Abmagerung uud frühzeitiger Tod.
Wem daher Gesundheit und Leben lieb siud, der «ersänme nicht, gleich zu Anfang, sobald dcr Magen eine Schädlichkeit erfahrenhat, ein wirksames Mittel anzuwenden und auf diese Weise gegen die ebe» genannten schlimmen Folgen stch zu schützen.Glücklicher Weise fehlt es uns nicht an einem solchen Mittel. Schon «or mehr als 2 Jahrhunderten, als noch ein großer Theilder leidenden Menschheit bei den gelehrten Mönchen Hülfe suchte, kannten dicse gar manche heilkräftige Kräuter, mit denen ste dieerhoffte Linderung und Heilung zu schaffen wußten. Einem dieser Mönche glückte es, durch geschickte Verbindung mehrerer, schondamals bekannter Heilkräuter sür seine ladenden Mitmenschen ein Mittel zu bereiten, welches inzwischen seit Jahrhunderten in unzähligenFällen zum Segen aller Kranken sich bewährt hat und noch heute (nach untenstehender Gebrauchsanweisung genossen) gegen dieoben genannten Leiden unter dem rühmlichst bekannten Namen:

erfolgreiche Verwendung findet, — Tausende von Attesten bezeugen die außerordentliche Wirkung, Tausende von Gläubigen wallfahrenzn bestimmten Zeiten jährlich nach Maria-Zell, um in gläubiger Andacht zu danken und zn beten,
i^k>!lrllNlill?-i^N1Npi!lIiIll Maria-Zeller Tropfen wirken gelinde auflösend, besitzen einen sehr angenehmen bitteren GeschmackWtlililllufö Anilit^litl^. und werden morgens nüchtern, vor dem Essen, und abends vor dem Schlasengehen, jedes»,al einKaffeelöffel »oll, eingenommen Mindern dars nur der dritte Theil eingegeben werden) und mit srischem Wasscr oder gewässertem Weinhinabgeschwemmt. Nach erfolgtem Einnehmen geben diese berühmten Tropfen dem ganzen Lebenssystem einc Art Aufschwung, Stärke,Krast und Muth,

Auch muß bemerkt werden, daß bci fortwährender Anwendung dieser Tropfen durch Verlauf «on 2—4 Wochen jede »on den obenerwähnten Krankheiten gänzlich geHobe» wird.
Daß dabei eine strenge Diät beobachtet werden muß, ist selbstverständlich,

WllNNINll! echten Maria-Zeller Magentropfen werden vielfach gesiilscht und nachgeahmt, — Zum Zeiche« der EchtheitMlllliltttjj. muß jede Flasche in eine rothe, mit obiger Schutzmarke versehene Emballage gewickelt und bei der, jeder Flaschebeiliegenden Gebrauchs-Auweisuug außerdem bemerkt sein, daß dieselbe in der Buchdruckerei des H. Gusek in Kremfiergedruckt ist. Preis eines Fläschchens Fr 1. 1 Doppelslasche Fr. 1. »0.Osirtrsl-Vsrssncirirrss-Dspot in der Apotheke,zum heiligenSchutzengel"des Xari Lrs,civ in Xrsursisr (Oesterreich, Mähren).Die Mariazeller Magentropsen sind echt zu haben:
Trogen: Apoth. Staib. Aarau: Apoth. Keusch. Appenzell: Apoth, Weff. Arbon: Apoth. Müller. Art» : Apoth. Manch,Jaden: Apoth, Z>r, Müller; Apoth, Kronmeyer. Aasel: Apoth, Ir. Kngclmanu; Apoth, J>almz Apoth, Heiöelz Apoth, Z>r.Kachlin; Apoth, Wetterle; Apoth. Schellhas; Apoth. Traulmann; Apoth. Wühler; Apoth, Mienftaus; Apoth, A. Schmidt. Aern:Apoth. Fohl; Apoth. Tanner; Apoth, Aogg; Apoth, Andrea; Apoth, Arunner; Apoth, Z>ulver. Wischofszell: Apoth, vonMuralt. Aremgarten: Apoth. Ander. Brugg: Apoth, ZZlattner. ZZrunnen: Apoth. Ktucher. Wuchs: Äpoth, Aktheer. Würg»dort: Apoth. Kueter-Schnell. Ehur: Apoth. Keuß; Apoth, Lohr; Apoch, Schönecker. Zavos: Apoth, Täuber. Kbnat-Kapxel:Apoth, Siegfried. Kinstedeln: Avoth, Menziger; Apoth. Lienharot. Ilamyl: Apoth, Sauxe. Irauenfetd' Apoth, Z>r. Schröder.Hlarus: Apoth, Kreimer. Keiden: Apoth, Thomann. Kerisau: Apoth, Lobeck; Apoth,Körler. Ilanz: Apoth, vo» Mntschger.Kreuzlingen: Apoth, Kichter. Langnau: Apoth, Mostman». Lichtensteig: Apoth, Hrob. Luzern: Apoth, Aöglinz Apoth.Müller; Apoth, Sidler; Apoth,Weiöel; Apoth,Suidter. Kagaz: Apoth,Sunderhaus. Ziaxxersmyl: Apoth, Kelbling. Rheine«:Apoth, Huster. Rheinfelden: Apoth, Weichert. Romanshorn: Apoth. Zetler. Aorschach: Apoth, RothenhSusler. Samaden:Apoth, Mutschler. Schaffhausen: Apolh, Areitling; Apoth, Wodmer; Apoth, Ztiezz Apoth. Höchel-Alöers. Schleitheim: Apoth.Warth. Schwyz: Apoth, Manch; Apoth. Ktucher. Stein i. Aargau: Apoth. Kochstetter. Stein a. Mein: Apoth. Hühl. Stanz:Apoth, Kenel-Ehristen. St. Hallen: Apoth, Kausmann; Apoth, Kehfteiner; Apoth, Schobinger; Apoth Stein; Apoth,Wartenweiler; Apoth. Kelter. Anter-Kallau: Apoth. Auch. Winterthur: Apoth. Luch; Apoth, RiotrswsKyz Apoth.Schneider; Apoth, Hamper. Wyl: Apoth, Reutti. Aug: Apoth, Wyß. Kurzach : Apoth, Karsch. Zürich: in allen Apotheken,ösueraldepot! kür äis gan^s LoKvsi«:
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